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Demokratiebildung? Jugendbeirat!

Beschluss: Beschluss des Parteitags

DieWahlbeteiligung gerade bei Erst- bzw. Jungwähler*innen geht zurück bzw. stagniert. Ein Grund hierfür ist die mangelnde

Partizipation von Kindern und Jugendlichen sowie eine mangelhafte Erziehung und Förderung von Jugendvereinen, die das

Demokratieverständnis fürKinderund Jugendliche fördernunddamit einenBeitrag leisten, die jungenMenschenzumündigen

Demokrat*innen zu erziehen.

Dabei ist das SpektrumderKinderund Jugendbeteiligungderart breit undvielfältig indenBerlinerBezirkenund imLand, umso

wichtiger, dieses Angebot zu erweitern. Es gibt sehr erfolgreiche Kinder- und Jugendbüros in den Bezirken und im Land, es gibt

die Jugendwahl „U18“ und es gibt den Landesjugendring.Aktuell habenwir in allen zwölf Bezirken zweieinhalb Planstellen für

Kinder und Jugendbeteiligung erhalten, diese können sehr gut einen Kinder- und Jugendbeirat anleiten und betreuen.Wir als

SPDhabenuns immerandenSeitenderKinderund Jugendlichen für kontinuierlicheMitbestimmungs-undBeteiligungsrechte

eingesetzt. Der Kinder- und Jugendbeirat ist dabei ein weiteres sinnvolles Format, um eine Beteiligung an den politischen

Prozessensicher zu stellenJugendbeirat – aber warum? 

Erst einmal was ist überhaupt ein Jugendbeirat und was sind seine Aufgaben?

Ein Jugendbeirat ist ähnlich wie ein Seniorenbeirat ein Beirat, der von Jugendlichen im Alter von 12-18 Jahre gewählt wird und

sich aus Jugendlichen in diesem Alter zusammensetzt. Bei der Zusammensetzung muss dabei auf die Quotierung geachtet

werden.Wahlberechtigt sind alle Jugendlichen im Bezirk bzw. der Stadt.

Die Mitglieder des Beirats erhalten hier die Möglichkeit an den politischen Prozessen aktiv zu partizipieren und ihre Ideen

einzubringen. Sie dürfen Anträge bzw. Anfragen stellen und erhalten Rederecht in Ausschüssen und BVV- Versammlungen.

Er stellt somit eine notwendige Erweiterung von bereits bestehenden guten Partizipationsmöglichkeiten in den Bezirken dar.

Deshalb fordern wir, dass sich die SPD-Mitglieder der Bezirksfraktionen und des Abgeordnetenhauses dafür einsetzen, dass

das Bezirksverwaltungsgesetz im Sinne des §18a der Brandenburger Kommunalverfassung um eine Norm ergänzt wird:

• Kinder- und Jugendbeteiligung: Der Bezirk muss bei Planungen und Vorhaben die die Interessen von Kindern und Ju-

gendlichen berühren, diese in angemessenerWeise beteiligen. ZurWahrnehmung dieser Interessen soll ein Kinder-und

Jugendbeirat gebildet werden. Der Beirat ist parteipolitisch und konfessionell neutral. Die Mitglieder sind ehrenamt-

lich tätig. Ferner, soll dieser Beirat durch die Jugendbüros oder die Jugendbeteiligungsstellenmitbetreut und angeleitet

werden.

• Im Rahmen des Aufgabenbereiches des Kinder-und Jugendbeirates unterstützen die Organe des Bezirks den Beirat in

seinemWirken. Sie beziehen ihn zur Beteiligung der Kinder 25und Jugendlichen beiallen Planungen und Vorhaben in die

Entscheidungsfindung ein und garantieren ein Rede-, Anfrage- wie Antragsrecht in allen Ausschüssen und Bezirksver-

ordnetenversammlungen.

Der Kinder-und Jugendbeirat erhält eine genaue Satzung, welche er sich selbst gibt.
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